
Im Internetangebot der
Ärztekammer Nordrhein ist
die Themenseite zur Kran-
kenhausplanung in der 
Rubrik „Aktuelles“ (kurz:
www.aekno.de/aktuelles/ 
krankenhausplanung) er-
weitert worden. Nun sind
dort Stellungnahmen der
„Kommission für Kranken-
hausplanung der Ärzte-
kammer Nordrhein“ zu ein-
zelnen Themen der Kran-
kenhausplanung eingestellt.
Darüber hinaus gibt eine
Liste Auskunft,mit welchen

Themen sich die Kommis-
sion in Zukunft beschäfti-
gen wird.

Zum Jahreswechsel sind
zahlreiche Terminaufstel-
lungen aktualisiert und für
das kommende Jahr 2004
bearbeitet worden.Zum ei-
nen finden Sie alle Termine
rund um das Rheinische
Ärzteblatt unter der ent-
sprechenden Rubrik unter
dem Stichwort „Impres-
sum/Termine“. Dort sind
neben den jeweiligen Er-
scheinungsdaten auch die
Redaktionsschluss- sowie
Anzeigenschlusstermine
verzeichnet. Darüber hin-
aus finden sich dort auch
die Termine für den Re-
daktionsschluss für zertifi-
zierte Fortbildungen,die im

„Arzneimittelstudien in
Deutschland sind vor allem
umsatzorientiert“, kriti-
sierte Prof.Dr.Bruno Mül-
ler-Oerlinghausen, Vorsit-
zender der Arzneimittel-
kommission der deutschen
Ärzteschaft (AkdÄ),auf ei-
ner Pressekonferenz kürz-
lich in Düsseldorf.Nach den
medizinisch relevanten Vor-
teilen für die Patienten wer-
de hierzulande nicht ge-
fragt, kritisierte er. Die
Bundesregierung habe zwar
in den letzten Jahren unter
anderem große Kompe-
tenznetze (zum Beispiel zu
den Themen Depression
und Herzinsuffizienz) ge-
gründet.Jedoch würden vor
allem Forschungen geför-
dert, bei denen Industrie
und Forschung möglichst
eng kooperieren.

Dadurch würden ge-
sundheitsorientierte Schwer-

punkte nicht genügend be-
achtet.Diese müssten in der
klinischen Forschung durch
die Institutionen der ver-
fassten Ärzteschaft wie der
AkdÄ oder auch den Ge-
meinsamen Bundesaus-
schuss sowie das neue In-
stitut für Qualität und Wirt-
schaftlichkeit in der Medi-
zin gesetzt werden.

Finanziert werden kön-
ne diese Forschung über ei-
nen neutralen Pool, in den
Bund und Länder sowie
Pharmaindustrie und Kran-
kenkassen einzahlen soll-
ten.Müller-Oerlinghausen
präsentierte eine Liste der
AkdÄ,in der derart zu för-
dernde Arzneimittelstudien
aufgeführt werden – unter
anderem Studien zur Arz-
neimitteltherapie der De-
pression und zum Mamma-
Carcinom.

fra

ARZNEIMITTELKOMMISSION

„Gesundheitsorientierte 
Arzneimittelstudien fehlen“
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Zum neuen Präsidenten
der Krankenhausgesell-
schaft Nordrhein-Westfalen
(KGNW) hat die Mitglie-
derversammlung kürzlich in
Düsseldorf Dr. Johannes
Kramer gewählt. Der bis-

fälischen Krankenhausge-
sellschaft wählten die De-
legierten Pastor Günther
Barenhoff,Vorsitzender des
Vorstandes des Diakoni-
schen Werkes der Evange-
lischen Kirche von Westfa-
len; 2.Vizepräsident wurde
Karl Ferdinand von Thurn
und Taxis,Vorsitzender der
Geschäftsführung der MTG
Malteser Trägerschaft. Der
neue KGNW-Präsident
Kramer will in seiner Amts-
zeit den begonnenen Dia-
log mit Politik,Ministerien,
Krankenkassen, ärztlichen
Organisationen und weite-
ren Institutionen des Ge-
sundheitswesens vertiefen.
„Dies ist ein wesentlicher
Grundstein für eine ver-
besserte Zusammenarbeit 
zwischen den am Gesund-
heitswesen Beteiligten in
Nordrhein-Westfalen“, er-
klärte er. KGNW/uma

KRANKENHAUSGESELLSCHAFT NORDRHEIN-WESTFALEN

Dr. Johannes Kramer 
zum Präsidenten gewählt

Rheinischen Ärzteblatt ver-
öffentlicht werden sollen.
In der Rubrik „Fortbil-
dung/Modellversuch Fort-
bildungszertifikat“ (kurz:
www.aekno.de/fortbildung/
zertifikat) sind Termine ver-
merkt, die für Veranstalter
von Fortbildungen von be-
sonderem Interesse sind.
Neben den Redaktions-
schlusszeiten ist vermerkt,
welchen Zeitraum die Ver-
anstaltungsvorankündigun-
gen in der jeweiligen Aus-
gabe abdecken. In der Ru-
brik „Weiterbildung/Prü-
fungstermine“ (www.aek-
no.de/weiterbildung/prue-
fungstermine) stehen eben-
falls die für 2004 aktuellen
Prüfungs- und Anmelde-
schlusstermine abrufbereit.

Um sich in der Auflistung
der Artikel in der Rubrik
„Aktuelles/Arzneimittel“
schneller orientieren zu
können, sind die Einzelbei-
träge mit einer Dachzeile
versehen worden, die als
Stichwort Auskunft über
den Wirkstoff bzw.die Wirk-
stoffgruppe gibt, die im Ar-
tikel behandelt wird.Gleich-
zeitig hilft der Hinweis,wann
das Dokument zuletzt ge-
ändert worden ist, den Ar-
tikel zu bewerten.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de.
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Dr.
Johannes
Kramer
wurde für
drei Jahre
an die
Spitze der
NRW-

Krankenhausgesellschaft
gewählt. Foto: KGNW

herige Vizepräsident der
KGNW und Geschäftsfüh-
rer der Städtischen Klini-
ken Bielefeld wurde Nach-
folger von Dr. Rudolf Kös-
ters, der zuvor Vizepräsi-
dent der Deutschen Kran-
kenhausgesellschaft gewor-
den war. Zum 1. Vizepräsi-
denten der nordrhein-west-


